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Grußwort von Gunther Krichbaum

Vor 250 Jahren wurde Ludwig van Beethoven geboren. Den 4. Satz seiner 9.
Sinfonie, die „Ode an die Freude“, haben sich Europarat und Europäische
Union zu ihrer Hymne erkoren. Geboren in Bonn am Rhein, war Beethoven
ein echter „Europäer“. Die meiste Zeit seines Lebens hat er in Wien verbracht.
Das Habsburger Reich war ein Vielvölkerstaat; Einflüsse kamen von überall
her. So hat er uns Europäern auch heute etwas zu sagen: „Freude“ ist die wich-
tige Botschaft an alle Skeptiker und Kritiker der Integration unseres Konti-
nents, denn wir haben Erstaunliches erreicht. „Freiheit“, ein weiteres zentrales
Thema des großen Komponisten, ist für den ganz überwiegenden Teil Europas
Wirklichkeit geworden, musste aber schwer erkämpft werden. Sie gilt es zu be-
wahren.

Die Europäische Union hatte in jüngerer Zeit manche Krise durchzustehen und
ist daran Schritt für Schritt gewachsen. Gerade aus der Finanz- und Wirt-
schaftskrise und der folgenden Staatsschuldenkrise in einigen wenigen Euro-
Staaten wurden viele Schlussfolgerungen gezogen, um für die Zukunft besser
gewappnet zu sein. Aber es gab auch Rückschläge: Es ist ohne Frage bedauer-
lich, dass Großbritannien der vertieften europäischen Integration den Rücken
gekehrt hat. Aber Großbritannien bleibt selbstverständlich auch weiterhin ein
Teil Europas und ein bedeutender Partner.

Bei allen Herausforderungen sollten wir uns Europäer immer wieder der gro-
ßen Vorteile bewusst sein (Freude!), die mit der europäischen Einigung verbun-
den sind. 75 Jahre nach dem Ende des 2. Weltkrieges und 30 Jahre nach der
deutschen Wiedervereinigung werden viele dieser Errungenschaften immer
mehr als ganz selbstverständlich angesehen. Gerade jungen Menschen fehlt die
Vorstellungskraft, dass Demokratie, Rechtstaatlichkeit, Meinungs- und Presse-
freiheit, Wohlstand und soziale Sicherheit in weiten Teilen Europas erst vor
kurzer Zeit erkämpft werden konnten.

Europa wird seine Werte in einer globalisierten Welt nur gemeinsam durchset-
zen können. Jedes einzelne Land – und sei es noch so groß – ist für sich allein
genommen eben doch zu klein, um sich gegen die weltweite Konkurrenz be-
haupten zu können. Am Ende dieses Jahrhunderts werden wir Europäer nur
noch vier Prozent der Weltbevölkerung ausmachen. Nur wenn wir zusammen-
stehen, haben wir eine Chance, unsere demokratischen Werte und sozialen
Standards zu bewahren und ihnen weltweit Geltung zu verschaffen. Auch die-
sen Aspekt müssen wir stärker betonen, wenn es um Europa geht.

Die 27 Mitgliedstaaten der EU sind von ganz unterschiedlichen demokrati-
schen und parlamentarischen Traditionen geprägt. Das Zusammenspiel dieser
Staaten auf der Ebene der Regierungen, die Stellung der Abgeordneten der na-
tionalen Parlamente und des Europäischen Parlaments und der Weg zu den
notwendigen europäischen Kompromissen sind häufig nicht einfach zu über-
blicken. Das hat sich durch die vielfältigen Informationen, die das Internet
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heute in Sekundenschnelle bietet, nicht geändert. Denn allzu oft sind diese In-
formationen interessengeleitet, ohne dass der Leser dies bemerkt. Es braucht
also auch im Internetzeitalter objektive und leicht verständliche Informatio-
nen, die den Leser schnell und umfassend über Europa informieren.

Dieser großen Aufgabe hat sich der Autor nunmehr bereits mehrfach erfolg-
reich gestellt. Auch mit der nun vorliegenden überarbeiteten Ausgabe des
„Kleinen Europa-Lexikons“ liefert er in einem überaus lesbaren Stil viele nütz-
liche Informationen über die Europäischen Institutionen und ihre vertragsge-
mäßen Aufgaben. Zudem zeigt er die Zusammenhänge der europäischen Poli-
tik auf und beschreibt ausführlich die manchmal mühevollen Wege der Zu-
sammenarbeit. Hierfür gebührt ihm großer Dank und seinem Buch ist erneut
eine große Verbreitung zu wünschen.

Der Bau des gemeinsamen Europäischen Hauses war eine gigantische Leistung,
die noch immer nicht abgeschlossen ist. Unsere Aufgabe ist es, dieses Haus
pfleglich zu behandeln, es auszubauen und Schaden von ihm abzuwenden. In
der „Berliner Erklärung“, die 2007 zum 50. Jubiläum der Europäischen Union
unterzeichnet wurde, steht dafür der entscheidende Satz: „Wir sind zu unserem
Glück vereint!“. Deshalb sollten wir gelegentlich in unsere Europahymne ein-
stimmen und uns freuen.

 

Gunther Krichbaum

Mitglied des Deutschen Bundestages

Vorsitzender des Ausschusses für die Angelegenheiten der Europäischen Union

 

Berlin, im März 2020

Grußwort von Gunther Krichbaum
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Grußwort von Linn Selle

Ungehindert über Landesgrenzen spazieren, ohne einen Pass zu zeigen. Studie-
ren oder arbeiten, in welchem Land man möchte. Zusammenleben in einer to-
leranten, liberalen Demokratie – das sind Errungenschaften der Europäischen
Union, die ich immer für selbstverständlich gehalten habe, weil ich damit groß
geworden bin. Für viele Menschen unter 40 bedeuten die Corona-Krise und
die Präventionsmaßnahmen im Frühling 2020 deshalb erstmals einen großen
Einschnitt unserer Freiheiten.

Vielleicht ist das aber auch eine heilsame Erfahrung: Offene Grenzen, eine ge-
meinsame Währung, relativer Wohlstand für alle, ja sogar friedliches Zusam-
menleben sind auf unserem Kontinent nicht selbstverständlich – sondern von
politischen Entscheidungen abhängig. Menschen haben um die europäische Ei-
nigung gekämpft, und es braucht Menschen, um die liebgewonnenen Vorteile
dieser Einigung aufrechtzuerhalten und weiterzuentwickeln. Sonst machen wir
es denen zu einfach, die zum Beispiel unter dem Deckmantel von Krisenmaß-
nahmen rechtsstaatliche Prinzipien untergraben, die Pressefreiheit einschrän-
ken oder nationalistische Ressentiments schüren.

Europa ist zu wichtig, um es der Politik zu überlassen! Wenn wir Europa mit-
gestalten wollen, müssen wir begreifen, wie es funktioniert. Das vorliegende
kleine Taschenlexikon liefert uns Zugänge zur Geschichte und Politik unseres
Kontinents. Der Autor beschränkt sich nicht nur auf Fakten, er erzählt uns
auch Geschichten, bringt kontroverse Dinge auf den Punkt. Benannt werden
auch die Schwächen des Integrationsprojekts, die Krisen und Defizite.

Der Autor hat viel Erfahrung mit diesem Thema. Er schreibt verständlich und
macht uns neugierig – auf das Europa der Gegenwart und das der Zukunft.

Wir alle tragen mit großen und kleinen Entscheidungen dazu bei, wie unsere
Gesellschaft, wie Europa in einer Dekade aussehen wird. Werke wie dieses Eu-
ropa-Lexikon helfen uns, diese Entscheidungen informiert zu treffen. Deshalb
wünsche ich ihm viele interessierte Leserinnen und Leser, die ihr Europa besser
verstehen wollen.

 

Dr. Linn Selle
Präsidentin der Europäischen Bewegung Deutschland e.V.

Berlin, im Mai 2020
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Vorwort

So haben wir es gelernt: Mit der Europäischen Einigung ist es wie mit dem
Fahrrad – wenn es nicht rollt, kippt es um. Längst ist aus dem Fahrrad ein Rä-
derwerk geworden – ein gigantisches Getriebe hinter glänzenden Glasfassaden,
von dem man in den letzten Jahren den Eindruck gewinnen musste, dass es
mitunter stockt. Dennoch ist man vielerorts froh, dass es die Integration unse-
res Kontinents gibt. Und – sie ist weit vorangeschritten.

Es ist nicht zu bestreiten: Die Entschlossenheit, mit der die Idee eines vereinten
Europas nach den Schrecken des Zweiten Weltkriegs im Westen umgesetzt
worden ist, hat maßgeblich zum Ende der Ost-West-Spaltung beigetragen. Was
viele aber gehofft haben, hat sich leider nicht bewahrheitet: Das Ende des Kal-
ten Krieges erwies sich nicht als das Erreichen eines „Zielbahnhofs“ friedlicher
Harmonie. Schon sind wir wieder mit Konflikten konfrontiert – auf dem Kon-
tinent, aber auch in unserer Nachbarschaft. Alte Fronten brechen wieder auf.
Neue Probleme erfordern neue Ansätze von Solidarität. Nach Staatsschulden-
und Flüchtlingskrise stellte zuletzt die Corona-Pandemie den europäischen Zu-
sammenhalt auf eine harte Probe. Im Juli 2020 gelang es, sich auf den umfang-
reichsten Haushaltsplan zu einigen, den die EU jemals verhandelt hat. Es war
ein Signal: Auch in schwierigen (Corona-)Zeiten ist Europa gemeinsam ent-
scheidungsfähig.

In Krisenzeiten zeigen sich aber auch die Risse, die sich durch die EU ziehen.
Immer deutlicher kristallisiert sich die Frage heraus: Welcher Grad an Integra-
tion wird in unserer heutigen Europäischen Union eigentlich akzeptiert? Ge-
nauer; in welche Richtung soll unser Fahrrad rollen?

Dieses kleine Buch will Antworten nicht vorwegnehmen. Aber es will sozusa-
gen die „Basis-Informationen“ anbieten für jeden, der mitreden, mitdiskutie-
ren, mitplanen möchte. Das Räderwerk der Europäischen Einigung ist zugege-
benermaßen kompliziert, das Dickicht der immer schneller wuchernden Begrif-
fe und Institutionen rund um „Europa“ oft genug undurchschaubar. Welche
Länder umfasst der „Europäische Wirtschaftraum“? Was ist der Unterschied
zwischen „Europäischem Rat“ und „Europarat“? Wer hat in der Europäischen
Union das letzte Wort?

Nichtwissen verunsichert. Skepsis ist legitim, Kritik unerlässlich. Dieses Ta-
schenlexikon möchte dazu beitragen, dass Verständnis für die europäischen
Zusammenhänge wächst, vielleicht sogar Neugier auf dieses erstaunliche Inte-
grationsgebäude, auf das viele Regionen dieser Welt mit Respekt, oft auch mit
Bewunderung schauen, und um das uns andere glühend beneiden.

Dieses Lexikon ist bereits in zwei Auflagen 2005 und 2007 im Carl-
Heymanns-Verlag, Köln und in zwei weiteren Auflagen 2010 und 2016 im
Verlag C.H.Beck, München (Beck im dtv) erschienen. Der vorliegende Band
kann daher nicht ohne Stolz auf zahlreiche Vorauflagen verweisen und hat sich
auf dem Buchmarkt durchaus erfolgreich etabliert.
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Ob man die Idee eines vereinten Europas ablehnt, sie als nebensächlich be-
trachtet oder von ihr begeistert ist – für uns alle gilt das Wort von Hans-Diet-
rich Genscher: „Europa ist unsere Zukunft. Eine andere haben wir nicht“.

 

Berlin, im Juli 2020 Hans Jörg Schrötter

Vorwort
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FRONTEX Europäische Grenzschutzagentur (Frontières Extérieures)
  
GASP Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik
GFK Genfer Flüchtlingskonvention
GSVP Gemeinsame Sicherheits- und Verteidigungspolitik
GUS Gemeinschaft Unabhängiger Staaten
  
KFOR Kosovo Force
KSZE Konferenz für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa
  
MFR Mehrjähriger Finanzrahmen
  
NATO North Atlantic Treaty Organization
  
OSZE Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Euro-

pa
  
RGW Rat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe
  
SDÜ Schengener Durchführungsübereinkommen
SIS Schengener Informationssystem
  
TEN Transeuropäische Netze
  
WEU Westeuropäische Union
WSA Wirtschafts- und Sozialausschuss
WWU Wirtschafts- und Währungsunion

Abkürzungsverzeichnis
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